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Frühsommerausflug 
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BrauKunstHaus in Zell am Ziller 
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40. milchwirtschaftliche Wallfahrt  

20. August 2023, 10:30 Uhr 

Kraftalm bei Itter 

  

Das Gurkenglas 

Eine Parabel 
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Es wird erzählt, dass eines Tages ein Bettler am Straßenrand im 
Vorbeigehen um Almosen von Alexander dem Großen bat. Der 

Mann war völlig arm, ungewaschen und stank abscheulich. 

Er hatte natürlich nicht den geringsten Anspruch irgendetwas von 
dem König zu bekommen. Er hatte noch nicht einmal das Recht, 

Alexander die Hand offen hinzustrecken und zu betteln. Doch 
genau das tat er. 

Dann geschah, was niemand erwartet hätte: Der Herrscher warf 
ihm mehrere Goldmünzen zu. 

Einer seiner Leibwächter war erstaunt über seine Großzügigkeit 
und fragte vºllig verwirrt: òMein Herr, Kupferm¿nzen w¿rden die 

Bedürfnisse dieses Bettlers angemessen befriedigen. Warum 
haben Sie ihm Gold gegeben?å 

Alexander antwortete in königlicher Manier: òKupferm¿nzen 
würden dem Bedürfnis des Bettlers entsprechen, aber Goldmünzen 

entsprechen Alexanders Art zu Geben.æ 
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Editorial 

Werte Mitglieder, Freunde und Gönner unse-
res Verbandes, 

die Zeit vergeht in Windeseile. Zunächst ver-
spürten wir am Jahresanfang noch Hoffnung 
auf Besserung und blickten erfreulich in das 
neue Jahr. Nun ist die erste Jahreshälfte 
schon wieder vorbei, aber immer noch keine 
wesentlichen Veränderungen im globalen 
Geschehen:  der Ukrainekrieg läuft unverän-
dert weiter und es besteht derzeit keine Aus-
sicht auf Frieden, das Gegenteil ist der Fall. 
Es wird noch intensiver und rücksichtsloser 
gekämpft und weitere Spannungen und Kri-
senherden entwickeln und verhärten sich. 
Wenn man die täglichen, zum Teil sehr nega-
tiven Meldungen und Informationen in allen 
Medienformaten verfolgt, fällt es einem 
schwer, nicht den Glauben an das Positive 
und Schöne im Leben zu verlieren, das den-
noch und Gott sei Dank immer noch existiert. 

Wir vom Verband sind daher bestrebt positiv 
auf das Jahr 2023 zu blicken und wollen mit 
unseren Veranstaltungen ein wenig Ab-
wechslung und freudige Momente in unseren 
Alltag zaubern. 

Die erste Veranstaltung in diesem Jahr wird 
am Mittwoch, den 26. Juli 2023 sein, wo wir 
auf Wunsch unserer Mitglieder die Möglich-
keit bieten, das Braukunsthaus in Zell/Ziller 
ï Zillertal Bier zu besuchen. Das Motto lau-
tet Tiroler Bierkultur für alle Sinne und wird 
uns Einblick in die Braukunst geben. Detailin-
formationen sind in der Ausgabe zu finden. 

Die alljährliche Milchwirtschaftliche Wall-
fahrt findet am 20. August 2023 auf der 
Kraftalm statt. Heuer feiern wir das 40-
jährige Jubiläum und die Messe wird von 
Gernalvikar Roland Rasser aus Salzburg 
zelebriert. Nach 40 Jahren müssen wir einige 
Renovierungs- & Sanierungsarbeiten an der 
Kapelle vornehmen, damit sie zum Jubiläum 
wieder in voller Pracht erstrahlt. Wir hoffen 
auf eine rege Teilnahme an der diesjährigen 
Gedenk- & Dankeswallfahrt. Die Detailinfor-
mationen können in der Ausgabe nachgele-
sen werden.. 

Einen weiteren Höhepunkt unserer Vereins-
tätigkeit im Jahre 2023 wird die Jahres-
hauptversammlung am 13. September 
2023 im Gasthof Post in Strass sein. Neben 
den allgemeinen Tagesordnungspunkten 

wollen wir bei der  Jahreshauptversammlung 
einen Über- & Ausblick in der Milchwirtschaft 
durch den Referenten  Hr. Dir Helmut 
Petschar GF ï Kärntnermilch und Präsiden-
ten der VÖM geben. Eine detaillierte Tages-
ordnung ist im Inneren der Zeitung aufgelis-
tet. 

Die Entwicklungen der Berufsausbildung und 
deren Wertschätzung daraus, ist ein wesent-
licher Schwerpunkt in unserer Vereinstätigkeit 
und daher ist es erfreulich, dass wir auch 
2023 wieder die Sieger des Bundeswettbe-
werbes für Milchtechnologie im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung vorstellen und eh-
ren können. 

Das Highlight unserer Vereinstätigkeit im 
Jahre 2023 wird hoffentlich die 16.  
KÄSIADE  im Zeitraum vom 19. bis 21. Ok-
tober in Hopfgarten sein. Wir haben uns 
heuer dazu entschlossen die KÄSIADE auf 
Oktober vorzuverlegen, um eine bessere tou-
ristische Infrastruktur für die Teilneh-
mer/Innen und Gäste anbieten zu können. 

Die Planung sowie die Organisation sind be-
reits seit 2022 am Laufen und wir sind guter 
Dinge, dass diese  KÄSIADE wieder als das 
Festival des guten Geschmackes und der 
Käsevielfalt erfolgreich sein wird. 

Wir laden dazu alle Käsespezialisten, Lieb-
haber & Freunde aus dem In-& Ausland recht 
herzlich zur Teilnahme an diesem einzigarti-
gen Käseevent ein. Alle wichtigen Informatio-
nen und Teilnahmebedingungen sind in der 
Ausgabe angeführt und nachlesbar. 

Wie ihr sehen könnt, haben wir wieder ab-
wechslungsreiche und interessante Aktivitä-
ten geplant und hoffen daher auf eine rege 
Teilnahme an unseren Veranstaltungen. 

In diesem Sinne wünsche ich allen einen 
schönen Sommer mit Gesundheit, Freude 
sowie Zuversicht und hoffe, dass wir uns bei 
den angeführten Veranstaltungen sehen und 
treffen. 

Euer Obmann  

 

 

 

Sebastian Wimmer 



 

 

VERBAND DER KÄSEREI- 
&  MOLKEREIFACHLEUTE 

 

A-6020 Innsbruck, Brixner Strasse 1 
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E-Mail: kaesiade@lk-tirol.at 
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Einladung 

Wir laden alle Mitglieder unseres Verbandes recht herzlich ein 
zu unserer traditionellen 

Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, 13. September 2023, 18:00 Uhr , 

Gasthof ĂPostñ, in 6261 Strass, Oberdorf 6 

Tagesordnung 

1. Begrüßung und Bericht des Obmannes 

2. Bericht des Kassiers und der Kassaprüfer 

3. Entlastung der Funktionäre 

4. Ergänzungswahl 

5. Referat von Dir. Helmut Petschar 
Geschäftsführer der Kärntnermilch & Präsident der VÖM:  

Aktuelles aus der Milchwirtschaft 

6. Vorstellung ï Sieger des Bundeswettbewerb 
Lehrberuf ï Milchtechnolgie 2023 

7. Diskussion und Allfälliges 

Im Anschluss lädt der Vorstand auf 
eine Jause ein. 

Auf zahlreiches Kommen, gegebenenfalls 
in Begleitung, freut sich der Vorstand. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

  

Innsbruck, den 27. Juni 2023 

mailto:kaesiade@lk-tirol.at
http://www.fachleuteverband.at/


 

 

ADDITIVE ã ein echtes Plus 
Beste Reinigungsleistung durch Rohstoffe mit Additiven 

Die Sicherstellung von einwandfreien Milch-
produkten ist das Spezialgebiet der Hor-
povel® GmbH. Als Experte für die Herstellung 
von reinigenden und desinfizierenden Produk-
ten für die Molkereiindustrie, liegt ihr Schwer-
punkt auf der professionellen Membranreini-
gung. Bei der Reinigung von Membranfiltra-
tionsanlagen setzt das Unternehmen auf die 
Kooperation mit dem Membranhersteller Koch 
Separation Solutions und verschiedenen an-
deren Anlagenbauern. 

In den Bereichen der Reinigungschemie wird 
immer wieder zwischen dem Einsatz von 
Rohstoffen (gegebenenfalls mit Unterstützung 
von Additiven) und der konfektionierten Reini-
gungschemie abgewogen. 

Die Verfechter der konfektionierten Reini-
gungschemie weisen immer wieder darauf 
hin, dass ihr Verfahren preiswerter sei. Der 
Geschäftsführer der Horpovel® GmbH hält 
dagegen: ĂCirka 20 Prozent geringere Dosier-
mengen und bis zu 50 Prozent geringere Che-
miekosten sind bei unserem Verfahren mit 
dem Einsatz von Additiven kein utopischer 
Wert. Selbst im Bereich von Filtrationsanlagen 
kann durch den Einsatz von Rohstoffen eine 
Optimierung der Kosten und des Reinigungs-
ergebnisses erzielt werden.ñ 

Vor- und Nachteile der 
unterschiedlichen Reinigungsverfahren 

Ein Hauptargument für den Einsatz konfektio-
nierter Reinigungschemie ist zumeist die Re-
duktion der Einsatzkonzentrationen. Es stellt 
sich die Frage, inwieweit eine solche Aussage 
berechtigt ist? 

Ein Großteil der konfektionierten Reini-
gungschemie stellt sich im alkalischen Bereich 
als Abmischung von Natronlauge (gegebe-
nenfalls mit Kalilauge), Komplexbildner, sowie 
Polymere mit und ohne Tenside dar. Diese 
Inhaltsstoffe dienen in der Regel der Steinver-
hütung (Kalkablagerungen) und der besseren 
Aufnahmefähigkeit von Schmutzpartikeln in 
der Gebrauchslösung. Aus diesem Grund 
kann die notwendige Mengenalkalität für eine 
effektive, alkalische Reinigung durch diese 
Zusätze nur in sehr geringen Rahmen redu-

ziert werden. Kommt es zu einer wesentlichen 
Verringerung der Gesamtalkalität der Reini-
gungslösung, stellt sich die Frage, ob beim 
Einsatz reinen Rohstoffes gegebenenfalls 
schon ähnliche Konzentrationen ausgereicht 
hätten. Hier zeigt sich auch, dass die oftmals 
propagierten Verringerungen der Einsatzkon-
zentrationen der Reinalkalität dazu führen, 
dass Anlagen in bestimmten Bereichen nicht 
sauber werden. 

ĂWir empfehlen daher immer die Durchf¿h-
rung einer Reinigungsverifizierung, die wir auf 
Grundlage der Persulfat - Technologie durch-
führen. So stellen wir fest, ob sich noch orga-
nische Ablagerungen nach der Reinigung in 
den Anlagen befindenñ, so der Leiter Anwen-
dungstechnik Martin Patzelt. 

 

Bei dieser Verifizierung kam heraus, dass in 
den Anlagenteilbereichen, nach einer CIP 
Optimierung durch konfektionierte Reiniger, 
noch Restorganik nachweisbar war. Durch die 
Ergänzung der Reinigung mit Rohstoffen im 
alkalischen und sauren Bereich und gegebe-
nenfalls Additiven, konnten deutlich bessere 
Ergebnisse erzielt werden. 

Beim Einsatz von konfektionierten Reini-
gungsmitteln musste für ein vergleichbares 
Ergebnis, die Dosiermenge so angehoben 
werden, dass die gleiche Menge Gesamtalka-
lität oder Gesamtacidität in der Gebrauchslö-
sung vorlag. Dies hatte einen durchschnittli-
chen Mehrverbrauch von bis zu cirka 20 Pro-
zent zur Folge. 



 

 

Der Vergleich von Rohstoffen mit und ohne 
Additiv zu konfektionierten Reinigungsmitteln 
zeigt die überzeugenden Vorteile des Vorge-
hens von Horpovel®: 

¶ Die Reinigungsmittelkosten verringern 
sich. 

¶ Die Logistikkosten reduzieren sich, da 
in den meisten Betrieben Natronlau-
ge/Salpetersäure vorhanden ist. 

¶ Durch die Verringerung der Trans-
portmenge wird die Umwelt weniger 
belastet und die CO2-Belastung ge-
senkt. 

¶ Durch einen gezielten Zusatz der Addi-
tive wird es möglich, Produkte zu ver-
wenden, die in konfektionierten Mitteln 
nicht stabil sind. Somit besteht eine 
gezieltere Einflussmöglichkeit auf 
schwierige Reinigungsprozesse. Es 
können z. B. Entschäumer zum Ein-
satz gebracht werden, die bereits bei 
wesentlich geringeren Konzentrationen 
wirken. 

¶ Dort wo der Einsatz von Rohstoffen 
und Additiven möglich ist, ist eine Ver-
ringerung der Spülmengen der CIP 
durch die Reduktion der Tensidmenge 
in der Reinigungslösung zu erwarten. 
Dies wiederum wirkt sich in den meis-
ten Fällen positiv auf das Abwasser 
aus. 

 

 

Membrananlagenreinigung mit 
KOCHKLEEN® Produkten1 

                                                 
1 KOCHKLEEN® is a registered trademark of Koch 

Separation Solutions, Inc. in the United States and may 

be registered in other jurisdictions. 

Neben den Anpassungen der Reinigung von 
Tanks, Rohrleitungen, Separatoren usw. ist 
der Einsatz von Rohstoffen als Ergänzung 
auch an Membrananlagen mºglich. ĂDie Un-
terstützung von alkalischen Reinigungsschrit-
ten z.B. durch den Zusatz des Rohstoffs Nat-
ronlauge ist ein sinnvolles Mittel, um hohe pH-
Werte zu erzielen, ohne eine Überdosierung 
von Komplexbildnern und Tensiden zu riskie-
renñ, erklªrt Martin Patzelt. 

Im Bereich der Membrananlagen stellt die 
Ausspülbarkeit der Komplexbildner und Ten-
side oftmals eine ebenso große Herausforde-
rung dar, wie die Entfernung der eigentlichen 
Verschmutzung in der Anlage. Eine Entkopp-
lung z. B. der Alkalität zur Steuerung der pH - 
Werte bei der Reinigung und der gezielte Ein-
satz der Reinigungstenside führt dabei zu ei-
ner optimalen Lösung. 

Voraussetzung für den Einsatz von Rohstof-
fen ist immer die anlagentechnische Gege-
benheit. 

SARS-CoV-2 hat gezeigt, es 
funktioniert: Service ohne persönlichen 

Kontakt 

Unabhängig von der intensiven, persönlichen 
Betreuung der Kunden durch die Spezialisten 
im Außendienst, hat Horpovel® aus der aktu-
ellen Pandemie Konsequenzen gezogen. In 
jedem Fall wird individuell geprüft, ob der per-
sönliche Kontakt notwendig ist und wenn ja, 
unter welchen Bedingungen er stattfinden 
kann. 

Um weiter für eine sichere und erfolgreiche 
Betreuung der Reinigung sorgen zu können, 
investierte die Horpovel® GmbH in die Fern-
überwachung der Reinigung. 

Vier Möglichkeiten stehen den Kunden zur 
Auswahl: 

1. Horpovel® Online 
Durch den Zugang zu einer in Deutsch-
land bestehenden Serverplattform kön-
nen Dokumente sicher wie unkompliziert 
mit den Kunden ausgetauscht werden. 
 

2. Horpovel® Campus 
Die E-Learning Plattform ermöglicht es 
anderen Unternehmen für ihre Mitar-
beiter*innen gezielt Lerninhalte (z.B. 
über Gefahrstoffe und Hygiene) abzu-
rufen. 
Darüber hinaus bietet der Bereich Cam-
pus Schulungen zum Thema Membran-



 

 

reinigung und Reinigungsverifizierung 
an. 

3. Horpovel® Live - View 
Durch dieses Online - Tool ist es mög-
lich, auch ohne persönliche Präsenz, 
in Echtzeit mit zu verfolgen, was der 
Bediener während der Reinigung auf 
seiner Visualisierung sieht. 

4. Horpovel® Analyse - Pipe 
Mit dem Analyse - Pipe ist das Unter-
nehmen in der Lage, die wesentlichen 
Faktoren einer Reinigung zu dokumen-
tieren und eine Aussage bezüglich mög-
licher Optimierungen zu machen. 
Zudem können bei der Reinigung der 
Anlagen die Spül- und Zirkulations-

schritte verfolgt und bewertet werden, 
um zu einem späteren Zeitpunkt Rah-
menbedingungen zu definieren, unter 
denen eben diese Schritte optimiert 
werden können. 

5. Horpovel® Datenlogger 
Mit dem Datenlogger ist Horpovel® in 
der Lage, dauerhaft die wesentlichen 
Faktoren Ihrer Reinigung zu überwa-
chen, Reports zu erstellen und bei Ab-
weichungen automatische Fehler-
meldungen zu generieren. Die Daten-
logger können ï angepasst an die je-
weiligen Kundenbedürfnisse - online und 
offline betrieben werden. 

 

 

Unternehmensinformation Horpovel® GmbH 

Horpovel® ist ein inhabergeführtes Unternehmen mit Tradition und Zukunft. 

Seit 1960 haben wir uns der Herstellung von Reinigungsmitteln verschrieben. 

Heute sorgen eine Vielzahl von Spezialisten im Bereich der Anwendungstechnik und ein eigener 
Fuhrpark für den hygienischen Genuss von Lebensmitteln. 

Wir pflegen die enge Zusammenarbeit mit Anlagenbauern und greifen auf ein europaweites Netz-
werk zurück. Umfassende Beratung, effiziente Lösungen, verantwortungsvolles Handeln ï für uns 
sind dies wesentliche Bestandteile erfolgreicher Geschäftsverbindungen. 

Unser Spezialgebiet? 

Einwandfreie Milchprodukte. Daher ist, in Zusammenarbeit mit Koch Separation Solutions, die 
Herstellung wirksamer Produkte zur Reinigung und Desinfektion als auch eine individuelle Reini-
gungsprozessplanung gefragt. 
 

 

 

Ihr Ansprechpartner: 
 
Martin Patzelt 
Leiter Verkauf & Anwendungstechnik 
Horpovel® GmbH 
Carolinenglückstr. 25a 
44793 Bochum 
patzelt@horpovel.de 
+49 (0) 234 52992-0 
www.horpovel.de 
 
 
 
 

 

http://www.horpovel.de/


 

 

Hausinterner Leistungswettbewerb 
im 2. Lehrgang 2022/2023 für die Klassen 1bMT, 

1cMT und 2cMT der Milchtechnologie 
am 6. und 7. Februar 2023 am Standort Rotholz 

Am Montag und Dienstag, dem 6. und 7. Feb-
ruar 2023, also in der letzten Woche vor En-
de des 2. Lehrgangs, fand der hausinterne 
Leistungswettbewerb der Erst- und Zweit-
klässlerInnen unserer Milchtechnologie-
Lehrlinge statt. 

Als Abschluss und Zusammenfassung des 
bisher erarbeiteten und erlernten Wissens, 
mussten von den SchülerInnen theoretische 
und fachpraktische Aufgabenstellungen in 
den Unterrichtsgegenständen Käserei-
technologie, Molkerei- und Buttereitechnolo-
gie, Mikrobiologie und Hygiene, Milchma-
nagement und Qualitätssicherung und fächer- 
und kompetenzübergreifend in den Gegen-
ständen Berufsbezogene Fremdsprache Eng-
lisch und angewandter Wirtschaftslehre in 
mehrstündigen Einheiten abgearbeitet wer-
den. 

Also ein einzigartiger erster Test in einer 
Stresssituation in Hinblick auf die Lehrab-

schlussprüfung zur Wissensstandbestim-
mung jeder einzelnen Schülerin und jedes 
einzelnen Schülers. 

Die krönende Preisverteilung fand im Rah-
men der Zeugnisverteilung statt. Mit dabei die 
Direktorin sowie der Lehrkörper. 

Neben einer würdevollen Urkunde gab es je 
nach erbrachter Leistung natürlich auch 
Sachpreise, gesponsert vom ĂFºrderverein 
der Milchtechnologieñ in Rotholz - also freiwil-
lige Beiträge der Lehrbetriebe zur Förderung 
der Lehrausbildung. Dem Förderverein war 
dieser Leistungswettbewerb rund 500 Euro 
wert. Ein riesengroßes Dankeschön dafür. 

Die TFBS Schwaz-Rotholz ist sehr stolz auf 
ihre engagierten, zielstrebigen, fleißigen und 
verantwortungsbewussten Lehrlinge. 

Herzliche Gratulation! 

 
Der Schatz des Wissens 
eine Geschichte von Nossrat Peseschkian  

Der Traktor eines Bauern lief nicht mehr. Alle 
Versuche des Bauern und seiner Freunde, 
das Fahrzeug zu reparieren, misslangen. 
Schließlich rang sich der Bauer durch, einen 
Fachmann herbeiholen zu lassen. Dieser 
schaute sich den Traktor an, betätigte den 
Anlasser, hob die Motorhaube an und beo-
bachtete alles ganz genau. Schließlich nahm 
er einen Hammer. Mit einem einzigen Ham-
merschlag an einer bestimmten Stelle des 
Motors machte er ihn wieder funktionsfähig. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Motor tuckerte, als wäre er nie kaputt 
gewesen. Als der Fachmann dem Bauern die 
Rechnung gab, war dieser erstaunt und är-
gerlich: ĂWas, du willst f¿nfzig Taler, wo du 
nur einen Hammerschlag getan hast!ñ 

ĂLieber Freundñ, sagte da der Fachmann: 
ĂF¿r den Hammerschlag berechnete ich nur 
einen Taler. Neunundvierzig Taler aber muss 
ich für mein Wissen verlangen, wo dieser 
Schlag zu erfolgen hatte.ñ 

  



 

 

1bMT Klasse 

 

 

 
 

1bMT Klasse mit 3 guten Erfolgen 
 

Abbildung: Lehrer, die Ausgezeichneten und Direktorin, Foto TFBS Schwaz-Rotholz 
 

Einen guten Erfolg erreichten im Bild erste Reihe von links: 
 

Bernhard Innerlohninger ï Gebrüder Woerle, Lion Ischen ï Rupp AG und 
Daniel Wöhrnschiml ï SalzburgMilch 



 

 

1cMT Klasse

 

 

 

1cMT 2022/2023 mit ausgezeichnetem Erfolg 
 

Abbildung: Lehrer, die Ausgezeichneten und Direktorin, Foto TFBS Schwaz-Rotholz 
 

Einen ausgezeichneten Erfolg erreichte Martin Messner ï A. Loacker Konfekt 



 

 

 
 

1cMT Klasse mit drei guten Erfolgen 
 

Abbildung: Lehrer, die Ausgezeichneten und Direktorin, Foto TFBS Schwaz-Rotholz 
 

Einen guten Erfolg erreichten im Bild erste Reihe von links: 
 

Bernd Steinberger und Birgit Seidl ï Obersteirische Molkerei und Claus Egger ï Kärntnermilch 

 
2cMT Klasse 

 

 


